
weniger die orge für Kassenverwaltung, einer ZeIit; 1n der die Erforschung der Mystik
Haussammlungen, Bauten bgeben immer breiter un:! ihre exte zugänglicher
konnten un!: dafß uch die Betreuung der werden, besteht das Bedürfnis, sich dieses
äalteren Gemeindemitglieder SOWI1e Gemeinde- Phänomen zugleich mi1it seiner Theologie auf-
feste weitgehend VO:  - Lajen werden. schließen lassen. Die rage ist, ob der
DDie Pfarrgemeinderäte enttalten VOT allem Mangel allgemeiner Zugänglichkeit darauf
über ihre Unterausschüsse wertvolle nNnıt1a- beruht, dafß 1ın der heutigen Nivellierung der
tiven. Aus einzelnen Gemeinden sind noch Transzendenz eın ‚Ugang ZUT mystischen Er-
Caritasarbeit, Besuchsdienst und eine ideen- fahrung nicht mehr möglich 1St, oder darauf,
reiche, aktive Kirchenmusikgruppe NECN- da{fß Mystik VO'  - jeher 11U1I dem 11  n Per-
1E  S Um die rage nach der Laienmitarbeit sonenkreis des theologischen Historikers un:!
1ın Theorie un: Praxis Lwas tieter durch- der mYystisch Affiziierten erschlossen WAar.

zudenken, treifen sich die Mitarbeiter Wenn sich diese Trage uch nicht alternativ
Studientagen. entscheiden läßt, mMu 112  3 doch test-

stellen, da jede eıt un ede Generation VOL
Urganıisatıon dieses Problem gestellt WAarl. Der Weg ZUT

Z Entlastung der Geistlichen tür seelsorg- Mystik der Kontemplation 1st ‚WaTl nicht die
liche Aufgaben tragen weıter die zentrale einz1ge un:! allgemeine Mögilchkeit christ-
Verwaltung der Katholischen Gemeinde ZuUu licher Spiritualität, die kontemplative ‚D1r1-

tualität übt ber allen Zeıten einen all:Bremen un! Ptarrbüro bei Im Pfarr-
büro bewältigt 1ne Sekretärin die Büroarbeit gemeınen Einflufß auf die Frömmgikeit aus
für die vier Gemeinden. S1e führt die Kı1r- Denn uch der weltzugewandte Christ kann
chenbücher, erledigt die Korrespondenz un se1ın gelst1iges Leben nicht völlig 1ın seiner

weltlichen Tätigkeit der praktischen Seel-ınen Teil der Kartelen, bedient ür un!:
Teleion, erstellt das wöchentliche Mitte1l1- aufgehen lassen, hne dabei eın Un:-
lungsblatt NFORMATIONE.: un! die ab- genügen verspüren, das sich 1mMm inge-
SCZOHCNCN Unterlagen, die 1n Predigtdiskus- ständnis des Nicht-mehr-beten-Könnens 4UuS-

sıonen, Arbeitskreisen der Unterricht drückt. Zwar 1aSt sich das christliche Leben
braucht werden. Eın Kaplan hat die Leitung nicht geistliches un: weltliches Leben tren-
des BUros. NCN, daß hinter dem Gottverhältnis und

der Nächstenliebe jeweils weı Ver-
pflichtungslisten stünden, hinter denen der
Christ unzufrieden herläuft, ber beides aäßt
sich nicht niıvellieren. SO 1st I1LUTI verständlich,
wenn uch der Praktiker 1ne Bereicherungjetmar Mieth
4US der Weitergabe der mystischen Erfahrung,Mystik uUun!: Seelsorge die Sal nicht für sich selbst beansprucht,

Kiıne Anregung, VonNn Mystikern lernen Den we1l VO  - Ulke un! Behn edierten
Der olzgende Beitrag wurde als Einleitung Büchern* geht die Bedeutung der
einer Besprechung VO.  - wel Büchern der Mystik für den heutigen Menschen. amı ist

nicht ıne ekehrung ZUI Mystik gemeıint,Geschichte der Mystik verfaßt. Die Bespre-
chung kannn d 1L mehreren Gründen nicht sondern der Versuch, 1 geistlichen Leben
mehr gebracht werden. Im Hinblick auf den dessen, der kein Mystiker 1st, Dimensionen
Beitrag über die religiöse Erfahrung (S 4192 ff} der Bereicherung erötffnen. Iso kein Aut-
scheint hber ein 1NWEIS auf die mystische ruf, diesem Weg tolgen, denn das hieße,
Tradition wertvoll sSe1IN. red Zeitloses 1n unzeitgemäler Orm kon-

servlieren, ber eın Aufruf, davon Zu lernen.
Das Wort „Mystik“ erweckt bei Nüchternen

David Knowles, Englische ystek. Aus dem Engden Verdacht unguter Verschwommenheit und lischen übertragen VO:  - Ulke, Patmos Verlag,
bei Gefühlvollen den leichten Schauer VOI Düsseldorf 1967, unı Wege au inneren exte

dem Außerordentlichen un:! Numinosen. In
VO:  > Teresa VO:  S V1la Aus ewählt und übertragen VO'  -
Itena Behn, Benzinger Ver Einsiedeln 1968
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